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AvorurementS auf die „Karlsruher Zeitung"

für die Monate
Februar und März

«iunut jede Postanftalt entgegen.
Mr CxrttttiM der „K>rl,r»her J»tt*«| ".

LmÜichrr Teil.
€ ti«t « öuigliche Hvheit der Grotzh -rzog haben

itiilcrm 29 . Dezember 1906 gnädigst geruht , den Notar
Ür . Antod Kley ür Karlsruhe zum Notariatsinspektor
beiirr Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts
zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habe«
unterm 16 . Januar 1907 gnädigst geruht , den Notar
Fiitz Rüde in Ettlingen in den Amtsgerrchtsbezirk
Karlsruhe zu versetzen.

Vom Justizministerium wurde dem Notar Rüde das
Notariat Karlsruhe IX zugewiesen .

Nicht - Amtlicher Teil.
Die Reichstags « ahleu in Württemberg .

-- Stuttgart , 29 . Januar .
Zu der erfreulichen Niederlage der Sozialdemokratie

bei den Reichstagswahlen hat Württemberg irr seinen :
Teil ein schönes Stück beigetragen : dreiviertel des sozial-
demokratischen Besitzstands sind hier aus der Wahlstatt
gebliebeu . Und selbst sin ersteil Wahlkreis , wo die So¬
zialdemokratie sich behauptet hat , ist ihr der nationale:
Kandidat an Stimmenzahl weit näher gekommen , als
bei den beiden letzten Reichstagswahlen . Wäre es auf
Stuttgart Stadt allein angekonimen, so wäre die So -
izaldemokratie im ersten Wahlkreise in die Stichwahl ge¬
drängt worden , nur die Arbeiterorte in Stuttgart Amt
baben den Ansschlag zu ihren Grinsten gegeben. Ttzn 5 .
und den 10. Wahlkreis hat die Sozialdemokratie verloren
durch das Zusammengehen von Deutscher Partei , Volks¬
pattei und Bauernbund , wobei im 10. Kreis auch die vom
Zentrum proklamiette Wahlenthaltung günstig eingewirkt
hat . Aus dein 4 . Wahlkreis ist die Sozialdemokratie ge¬
drängt worden ttotz der hier zur Geltung gekommenen
Rivalität von Volkspattei und Bauernbund . Ihre Hoff¬
nung auf derr 2 . Wahlkreis ist durch das auch hier be¬
tätigte Zusauimenhatteu der drei oben genannten Par¬
teien zunichte geworden, und im 3 . Wahlkreis ist sie einer-
ieits durch die lebhafte Agigatton fiir die Kandidatur
Naumann , anderseits durch das Eintreten des Zentrums
für den Banernbundskandidaten in die dritte Stelle ge¬
drängt worden . So ist sie allein im 9 . Kreis in die Stich-
mahl gelangt , und hier könnte sie nur mit Hilfe des
Zentrums gewählt werden . Anderseits ist auch da , wo die
Sozialdemokratie in der Stichwahl den Ausschlag gibt ,
ihre Sittratton keineswegs angenehm . Kann sie doch im
8 . und 9 . Kreis die der Dolkspartei angedrohte Rache nur
dadurch venvirklichen, daß sie den: Zentrum den Sieg zu¬
wendet. Schon das hätte ja nie jemand gedacht , daß der
. jentralvorstand der Sozialdemokratie Deutschlands in
einer Parole für die Gesamtpattei einmal dazu kommen
könnte, das Zentrum auszunehmen von denjenigen Par¬
teien , denen „unter keinen Umständen" eine sozialdemo¬
kratische Stiinme zusallen dürfe . In den gedachten wirtt -
tembergischen Wahlkreisen aber liegt die Sache für die
Sozialdemokratie besonders verzwickt : wenn sie hier für
ihren ausgesprochenen Antipoden sttmmt , muß sie zu¬
gleich die ihm am nächsten stehende Pattei der Linken für
das größere Uebel erklären . Diese Verlegenheiten der
Stichwahl-Situation gehören auch mit zu der bösen
Suppe , die sich die Sozialdemokratie durch ihren Unver¬
stand eingebrockt hat .

An dem Erfolg der Minderheitspatteien vom 13 . De¬
zember hat die unter diesen Patteien erzielte Eini¬
gung , wenn sie auch auf eine Anzahl von Wahlkreisen
beschränkt blieb, zweifellos einen großen Anteil . Durch
diese Einigung ist viel Hemmendes , Verwirrendes , die
Tatkraft und Zuversicht Lähmendes , viel kleinliches Par -
ttgezänk und viel Maßleidigkett ausgeschalten worden.
Aber was die Einigkeit ermöglicht und fruchtbar gemacht
bat , war nicht sowohl der Liberalismus , als vielmehr

das n a t i o n a l e Element . Beweis dafür ist nicht nur ,
daß ohne die Stinmien des Bauernbundes in den in
Frage flehenden Fällen nichts auszurichten gewesen
wäre , sondern fast noch mehr der Umstand , daß sich sänit-
liche Kandidaten der Volkspattei zur nationalen Tonart
bekehtt haben , daß die vor kurzem noch vereinzelte Spe¬
zies der „ nationalen Demokraten" heute in der ganzen
Gattung dominiett . Die Aufrichtigkeit der Gefühle aller
dieser Abgeordneen und Kandidaten in allen Ehren , aber
man ttitt ihnen nicht zu nahe, -wenn man sagt : sie hatten
zugleich eine sichere Empfindung dafür , daß der eigentlich
tragkräftige Gedanke in diesem Wahlkmnps der nationale
war . Und daraus sollte man die Lelire ziehen : Nur ein
entschlossenes Ergreifen und Festhalten des - nationalen
Gedarikens kann den Grund legen zn einem neuen ' Ans¬
steigen der Parteien , die in den Mittelschichten des deut¬
schen Bürgertums vorzugsweise heimisch sind .

Alls Frankreich .
( Telegramme .)

Die Bischöfe und das Tremmngögesetz .
* Paris , 29 . Fan . An 30 Bischöfe hielten gestern eine

Versammlung ab, in der eine vom Papste genehmigte
Erklärrmg angenommen wurde. In dieser Erklärung heißt
es u . et. : Wir halten unerschütterlich den allgemeinen Ein¬
spruch gegen das Trennnugsgcsetz und die an
dern emsprechenden Bestimmungen' aufrecht. Gemeinsam mit
dem Heiligen Vater 'verlangen wir für die Kirche Frankreichs
die Achtung ihrer Hierarchie , die Unverletzlichkeit ihrer Güter
und ihre Freiheit . Die Kirchengüter, deren wir in unwürdi¬
ger Weise beraubt worden sind, ivcrden unatifhörlich von ihrem
rechtmäßigen Besitzer beansprucht werden, an deren Stelle ohne
besondere Ermächtigung des Papstes niemand auch nur vor-
übergchend treten kann . Im gegemvärtigen Kampf wollen
wir alles aufbietcn, tun bis zum letzten Augenblick die Aus¬
führung des öffentlichen K u l t ns i ti unseren Kir¬
chen zu ermöglichen und die geweihten Orte gegen jede Pro -
phanatton zu verteidigen. Ausschließlich zu diesem Behuf
werden wir uns herbeilassen , einen Versuch zu machen , einen
öffentlichen Gottesdieftst zn organisieren, wenn die Unklar¬
heiten gewisser Bestimmungen von 1907 beseittgt werden . Ein
zwischen dem Präfekten und Bürgermeister einer -
feitä mb dem Bisckof u nd dem Pfarrer ander¬
seits abgeschlossener Vertrag wird entsprechend
dem Wortlaut des Gesetzes den Geistlichen den Nutzgenuß der
gottesdienstlicksen Gebäude sickern können . — Der Erklärung
liegt das Schema eines solchen zwischen dem Geistlichen und
dem Bürgermeister abzuschließcuden Vertrags bei , durch dem
den Geistlichen u. a . die Kirchenpolizei überlassen wird , ab¬
gesehen von den Pfarreien , wo der Bürgermeister zur Wieder¬
herstellung der gestörten Ordnung zum Einschrettcn genötigt
werden würde .

Aus dem Parlament .
* Paris , 28 . Jan . Trputiertenkammer . In der Vormtttags -

sitzung nahm das Hans mehrere vom Senat und der Kommis¬
sion der Teuptiertenkammer an dem Ausgabenbudget vorge-
nemmenen Abänderungen an , beschloß aber , aus der vom Se¬
nat abgelehnten Steuer auf Klaviere zu bestehen .
Bei Artikel 11 , betreffend die Maßnahmen über die Ausgabe
und Einsührmig der Aktien , Schuldverschreibungen und Titel
französischer und ausländischer Gesellschaften auf den französi¬
schen Markt , erklärt Finanzimnister Caillaux , daß der Ar¬
tikel nur den ausgegebenen Titel und nicht die Gewinnanteile
betreffe. Darauf wurde Artikel 11 angenommen . Bei
Beratung des Artikels, betreffend die den französischen und
ausländischen Versicherungsgesellschaften auszuerlegende jähr¬
liche Steuer kritisiert Farr » das von der Kommission
vorgeschlagene System, das aus versicherte Kapitalien eine
Steuer legt, die gewisse Gesellschaften so trefte , als ob ihre Ge¬
winne zinstragende Wertpapiere feien. Das System begün-
sttge die ausländische Konturrenz . Ter Rechter schlug vor , wie¬
der aus den Text des Seriats zurückzugreisen. Finanzminister
Caillaux bat che Kammer , sich auf ein Amendement Rei -
nach zu einigen , das jede Million mit 18 statt mit 20 Franken
besteuern will .

Die Lage in Rußland .
(Telegramme.)

Die Dumawahlen.
* St . Petersburg , 28 . Jan . Nach den bis jetzt vor¬

liegenden Ergebnissen der Vertrauensmänner¬
wahlen der Arbeiter der Kleingrundbesitzer sind 2927
Vertrauensmänner gewählt, von denen 1167 der Rechten
und 790 der Gemäßigten angehören . Unter den übrigen
Vettrauensmännern befinden sich 48 Kadetten und unter
der Gesamtzahl der Gewählten 667 orthodoxe Priester .
In der Provinz Orel wurden 394 Vertrauensmänner
gewählt, darunter 40 Mftglieder der Rechten und 296
Gemäßigte . In der Provinz Kiew wurden 520 Ver¬
trauensmänner gewählt, darunter 298 Mitglieder der
Rechten und 222 Gemüßigte.

* Oyessa , 29 . Jan . Ein Kapitän der Russischen Schiff -
sahrtsgesellscbaft wurde von zwei streikenden Matrosen e r -
schossem Von der Polizei . verfolgt, verletzte einer der Ma¬
trosen einen Polizisten und wurde, selbst verwundet, festgenom-
uien , der andere erschoß zwei Polizisten und einen Gendarm
und dann sich selbst.

* St . Petersburg , 28 . Jan .. Der Kaiser bellte dem Kaiser
von China telegraphisch den Beschluß der russischen Regierung
nttt . die M a n d s chn r e i schon vor dem festgesetzten Termin
zu räumen und spracht >Aei . den Wunsch ngch weiterer Be¬
festigung der gegenseitig ^ ! -AreiMtzschaft und die Hoffnung aus ,
daß che Interessen . Rußlands in der Mandschurei geschützt
bleiben werden. Ter Kaiser von China drückte in der Antwort ¬
depesche seine Freude über den Beschluß aus und . teilte gleich,
zeitig mit , daß an . die Obrigkeit in der Mandschurei der Befehl
ergangen sei , die gesetzlichen Interessen der Russen in der
Mandschurei zu wahren. ,

(ZrJrn „ !ui > , '-l{ erbrtmt und '̂ csteucrung
dcc - Branntweins im lsiroßhrrzogtnm saden

während des Betriebsjahres 1905/06 .
* * Am Schluffe des Betriebsjahres . 19.05/06 am 30.

September 1906 — waren im Großherzogtum im ganzen
27 702 Brennereien vorhanden , nämlich 27668 soge¬
nannte A b f i nd u n g sb r e n ne re ien , in denen unter Ab
standnahnie von einer Berschluhanlegung die Menge des herzu¬
stelleirden Branntweins amtlich abgeschätzt wird, und 36 Ver -
schluß brennereien , in denen unter Anlage von Steuer -
verfchlüssen die Menge des hergestellten Branntweins mit Hilfe
von Sammelgefätzen oder Meßuhren amtlich ermittelt wird .
Unter den Verschlußbrennereien befinden sich 3 landwirtschaft¬
liche . Genossenschastsbreuuereien.- Tie Zahl der Brennereien
bat im vergangenen Jahre um 18 abgenommen, ncnrllich um 3
zugenommen bei den Verschlußbrennereien und um 21 abge
nommen bei de.n .Ahfindungsbrennereien ; nen entstanden sind 3
Verschlußbrennereien und 277 Abfindungsbrennereien , dagegen
eingegangen 298 Abfindungsbrennereien. Die Zähl der wäh¬
rend dieses Zeitraumes - i m B e t r ie b ge we s c ne n Bren¬
nereien beträgt 21917 , worunter - 21 882 Abfindungsbrenne -
rcien ; gegenüber dem Vorjahre ergibt sich hier eine Abnahme
von 1112 Betrieben . Nach ihrer Betriebsweise ge¬
hören von den in Tätigkeit gewesenen Brennereien 3588
( 1904/0 -5 : 2973 ) in die Kasse der landwirtschaftlichen, 25 ( 17 )
in die der gewerblichen und 18 304 ( 20 039 ) -in die der Ma -
terialbrennereien .

Von den im Betriebe gewesenen Brennereien sind im . ganzen
61 088 Hektoliter reinen Alkohols erzeugt worden ; die
Branrttweingewinnung blieb damit hinter der des Vorjahres
um 8944 Hektoliter reinen Mohols zurück. An diesem bedeu¬
tenden Rückgänge sind alle Brenuereillassen beteiligt . Er ist. in
erster Linie daraus zurückzuführcn , daß das Gesamtkontingent
der Brennereien für das vergangene Betriebsjahr herabgesetzt
werden mußte ( Buiidesratsbeschluß vom 7 . Dezember 1905 ) .
Die dadurck entstandene Kontingcntsminderung hat für Baden
rund 3877 Hektoliter Alkohol betragen. Im einzelnen ist noch
zu bemerken:

Bei den l a n d w i r t s ch a f t l iche n Betrieben , deren Er¬
zeugung um 3310 Hektoliter Alkohol zurückgegangen ist, wird
als weitere Ursache der Betriebseinschränkung angegeben, daß
die Branntweürpreise , die bekanntlich im Jahre vorher durch die
Spirituszeittrale außerordentlich gesteigert .worden waren , er¬
heblich gesunken seien , während sich dagegen die Kosten des Be¬
triebes merklich erhöht hätten . So sei z: B . infolge der Zoll¬
erhöhung der Mais teurer geworden , auch sei .der Preis für Koh¬
len gestiegen . Neben diesen Einflüssen ist aber auch gu be¬
achten, daß die Futtcrverhältnisse im Frühjahr 1906 verhält¬
nismäßig gut waren , so daß die Brenner auf die Gewinnung
von Schlempe weniger angewiesen waren und deshalb den Bren¬
nereibetrieb früher einstellen konnten . Bei den größeren land¬
wirtschaftlichen Betrieben ist außerdem ein starker Uebergang
zur Kartoffelverarbeitung bemertenswert. Der Grund liegt
telllocise in dem vermehrten Kartoffelerträgnissc des Jahres
1905 ; vornehmlich aber wollen die Brenner , deren Kon¬
tingente in den beiden letzten Jahren wegen des Ueberganges
zur Getreideverarbeituug vorläuftg gekürzt worden sind , durch
Mehrverarüeitung von Kartoffeln die früher gesteigerte Ge¬
treideverarbeitung ausgleichcn , um dadurch eine endgültige Kür¬
zung ihres Kontingents bei der nächsten Neukontingentterung zu
vermeiden.

Bei den gewerblichen Hefenbrennereien ist eine Minder¬
erzeugung von 806 Hektoliter Alkohol zu verzeichnen . Dies ist
hauptsächlich dadurch verursacht worden , daß eine Brennerei im
Frühjahr 1906 abgebrannt ist.

Die Melasse brennereien haben alle ihren Betrieb wesent¬
lich eingeschräntt ; ihre Erzeugung beträgt 3764 Hektoliter
Alkohol .weniger als im Vorjahre. Außer durch die schon er¬
wähnte Ermäßigung der Kontingente ist dieser Rückgang angeb¬
lich durch die hohen Melaffe - und Kohlenpreise herbeigefuhtt
worden . Eine dieser Brennereien mußte zu Beginn des Jahres
1906 verlegt werden ; sic konnte aber an dem neuen Auf¬
stellungsorte wegen verschiedener Schwierigkeiten bei den Bau¬
arbeiten nicht mehr so rechtzeitig ferttggestellt werden, daß es
möglich gewesen wäre, das Kontingent der Brennerei für das
Betriebsjahr 1905/06 noch vollständig abzubrennen . Auch da¬
durch ist die obige Mindererzeugung beeinflußt worden , und
zwar um 1270 Hektoliter Alkohol, die dem Brenner an seinem
Kontingente noch zur Verfügung gestanden waren .

Bon den M a t e r i a l brennereien sind 1074 Hektoliter Al¬
kohol weniger als im Vorjahre gewonnen worden; bei ihnen war
die wenig günstige Obsternte des Jahres 1905 die Ursache des
Rückganges in der Erzeugung, chrst von allen nicht mehligen
Rohstoffen ist eine Minderverarbtttung zu verzeichnen , nur die



'Äciuenüe ist nicbt fo jckstechi ausge fallen ; dies zeigt sich auch
an der Mehrverarbeitung von Weintrebern und Weinhefe .

Bon derGesamterzengung an Branntwein entfielen
auf die Verschlußbrennereien 63 412 Hektoliter ( im Vorjahre
61 266 Hektoliter ) und auf die im Betriebe gewesenen Abftn -

dnngöbrennereien 7676 Hektoliter ( 8766 Hektoliter ) ; an der
letzteren Menge sind 17 341 ( 19 676 ) Materichjbesitzer ohne
eigene Brennereieinrichtung mit 1112 Hektoliter ( 1196 Hekto¬
liter ) Alkohol beteiligt .

An Rohstoffen find im Betriebs jahr 1906/06 zu Brannt¬
wein verarbeitet worden :

Kartoffeln . 110 262 dz
Roggen . 31270 „
(Äerste . 73 760 „
Mais und Dari . 62 901 „
Anderes Getreide . 2 000 „
Malztet me . 3 982 „
tWalzSeie . 12 ..
tMelasie . 26 695 „
Kirschen . 13 215 hl
Zwetschen . 22 985 „
sonstiges Steinobst . 18848 „
Kernobst . 1 365 „
Fallobst nach Kernobsttrebcr . . 22 701 „
Beerenfrüchte . 1 560
Weinbeeren . 148 „
Trauben - und Obstweinhefe . . 10 581 „
Weintreber . 83 661 „
Enzian und sonstige Wurzeln . . 4 „
Topinambur . 5127 „
Brauereiabfälle . 16 597 „
ttmgeschlagenes Bier . Trvpfbier

und sonstige Merrüchständ« . . 1 776 „
Hcferckrühc . 4 369 „
Traubenweiii . . . . . . . 634 „
Obstwein . 321 „
Korinthen und Rosinen . . . . 862
Gepreßte Korinthentreber . . . 90 „
Nichtgepreßte . 1 230 „
Bierhefe , flüssige . 1 386 „
Bierhefe , gepreßte . 468 dz
Traubeirmaischc . 69 hl

Die Menge des steuerfrei abgelajsenen Branntwein « b̂e¬

trägt für Baden insgesamt 65 952 Hektoliter gegen 61 796

Hektoliter int Vorjahre . Hiervon worden vollständig de¬
naturiert 22 632 Hettolirer , und zwar 20 992 Hektoliter lgegen
30 266 Hektoliter inr Vorjahre ! nrit dem allgemeinen Tena -
irrrierungsmittel ( tz 3 Absatz 1 der Dramtttveinstcuer -

bcfreinngsordntmg ) und 1640 Hektoliter <2001 Hektoliter ) mit
dem Bengolgemisch ( ß 3 Absatz 2 a , a . O . ) .

Die Menge des vollständig denaturierten Branntweins ist mit
9637 Hektoliter Alkohol zurückgegange.n . Dies rührt daher, daß
die Zentrale für Spiritusverwertung große Mengen Brannt¬
wein denaturiert nach Süddeutschland bringt und daß sie
ferner von dem in Baden gewonnenen Brannttvein erhebliche
Alengeii rmdenaturiert , versenden und erst am Bestimmungsort
deriaturiereir läßt .

Dagegen find an unvollständig denaturiertem Brannt¬
wein 4 Befr . - L . ) 32 757 Hektoliter gegen 29 030 Hekto -

litcr im Vorjahre steuerfrei äbgelassen worden , die vornehmlich
zu folgenden Zwecken Verwendung fanden :
zrrr Herstelliing von Essig . 6 754 hl

n „ „ Celluloid . . 15196 „
„ „ „ Ilether ( Schwefeläther ) . . . 5 505 „
„ „ „ FarGacken. Lacken aller Art

und Polituccir . 3 296 „
Citte Denaturierung wurden steuerfrei abgelassen

SöS Hektoliter gegen 497 Hektoliter tut Vorjahre , und zwar :
an .Kranken- , Enibindungs - u. ähnliche Anstalten 198 ( 204 ) hl

öffentliche wissenschaftliche Anstalten . 149 ( 150 ) „
Pulver - und Knallquecffilberfabrikcn . . . . . 216 ( 143 ) .,

Die Ausfuhr von Trinkbranntwein und alkoholhaltigen
Parfümerien hat tm abgelaufenen Betriebsjahre keine toefent -

liche Aenderrmg erfahren .
In der A l k o h o l st ä r i c des Trinkbranntweins ist gegen¬

über den früheren Jahren keine Slenderung eingetreten : sie hat
sich wie früher im allgemeümn . zwischen 80 und 60 Hundertel
vom tziewicbi bewegt .

Die Preise der Trinkbraitirtweine sind bei Kirschwassre um
etwa 16 Pf . , bei Zwetschenwasser , Hefen - und Tresterbranntwein
tim etwa 10 Pf . nnd bei Fruchtbranntwein um etwa 6 Pf . für
das Liter gcftiegeit , tvährettd der Preis für 5kartoffelbranatwein
um etwa 16 Pf . für das Liter zurückgegangen ist. Der Kern -

verkaufspreis für vollständig denaturierten Brannttvein
schwcmkte ztvistchm 80 und 60 Pf . für das Liter .

Was die B e st e u e r u n g des Branntweins betrifft , so find
erhoben :

1 . M> Verbrauchsabgabe :
:i . zum Satze von 60 Pf . für das Liter reinen

Alkohols . 467 467 M .
b . zum Satze ton 70 Pf . für das Liter reinen

Alkohols . 1 406 694 M .

zusammen . . . . 1 864 151 M .
( gegen 2 051 736 M . im Mtriebsjahr 1904/06 ) .

Bon dem im Großherzogtuin im Betriebsjahr 1906/06 er¬

zeugten Branrrttvein nrit 61 088 Hektoliter reinen Alkohols sind ,
von den besonders kontingentierten Brennereien , deren Kcmtin-

gen-t 40 995 Hektoliter betrug , erzeugt worden :
zum Verbrauchsabgabensatz von 50 Pf . : 38 741 hl

zum Verbrauchsabgabensatz von 70 Pf . : 14 846 ,.
Die Erzeugung der Brennereien , denen ohne Zuweisung eines

besonderen Kontingents gestattet war , im Betriebsjahr bis zu
10 Hektoliter oder innerhalb der Kontingentsperiode bis zu
50 Hektoliter Alkohol zum niedrigeren Verbrauchsabgabensatze
herzustellen . betrug :

zum Verbrauchsabgabensatz ton 60 Pf . : 6 293 hl

zum Verbrauchsa ^ abensatz von 70 Pf . : 1975 ,.
Von den am Kontingente nicht beteiligten Brennereien sind

233 Hektoliter hergestellt worden .
Die Rückvergütung an Verbrauchsabgaben für au s -

geführten Branntwein und Branntweinfabrikate betrug :
20 606 M . ; außerdem sind an Kontingentscheinen auf schuldige
Branntweinsteuer in Anrechnung gekommen 310 837 M . Nach
?lbzug dieser beiden Beträge mir zusammen 330 943 M . ergibt
sich ein Reinertrag an Branntweinsteuerverbrauchsabgabe von
I 538 208 M . (gegen 1 648 238 M . im Vorjahre ) .

2 . An Z u s ch I a g zur Verbrauchsabgabe , bei dem eine Rück¬

vergütung ausgeschlossen ist, gelangten 137 777 M . ( im Vor¬

jahre 136 048 M . ) zur Erhebung .
3 . An Maischbottichftener , der einzig noch zur Er -

hebutig gelangenden Rohftoffsteuer , sind 177 915 M . eingegan -

qen, wovon nach Abzug der Rückvergütung in dieser Steuer
mit 20 618 M . ein Reinertrag von 157 297 M . ( im Vor¬

jahre 186 594 M . ) verbleibt .
4 . Die Einnahmen an Brenn st euer beliefen sich auf

241 818 M . , darunter an allgemeiner Brennsteuer 240 883 M . !
und an besonderer Brennfteuer für den Sommerbetrieb 935 M . i

Die Rückvergütung an Brennsteuer betrug 182 940 M . , so daß
fick bei dieser Steuergattung ein Ueberschuß von 68 878 M . ( im

Vorjahre 122 477 M . ) ergibt .
Der Reinertrag sämtlicher Brmmtwcinfteuerarten beltef stch

hiernach auf :

Verbrauchenbgcibe . . . . 1 533 208 M .
Zerschlag . 137 777 M .
Maisärbolrichstener . . . . 157 297 M .
Breimsteuer . . . . . . . 58 878 M .

1 887 160 M .zuiammen . .
igegen 2 002 357 M . im Vorjahre ) .

Dem Handel irnd der ioeiteren Sktarbeirung ( Steinigung ) von
unter steuerlicher Liontrolle stehenden inländischem Branntwein
dienten 26 P r i ü « t f a g c r unter amtlichem Mitverschluß
und 2 B r a n u r w e i n r e i n i g u n g s a n st a l t e n . Der
buchmäßige Bestand derselben betkug am Slnfang des Betriebs¬
jahres 13 370 Hektoliter und am Schluffe desselben 16 025
Hektoliter . Ter Zugang bezw . Llbgang im Laufe des Betriebs -
jahres betrug 92 395 Hektoliter und 89 740 Hektoliter . An Fehl¬
mengen sind 799 Hektoliter steuerfrei abgeschrieben worden .

In den badischen Z o ! l a n s s ch l u ß g e b i e t c n , die auch
ton ber deutschen Brmintwettlsteuergemeinschast ausgeschlossen
sind, in denen aber Brannttveinabgaben nach den gleichen
Grundsätzen wie im übrigen Großherzogtum , jedoch für Rech¬
nung der badischen StaatÄafse erhoben werden , sind einge -
gmrgen :

au Verbrauchsabgabe und Zuschlag 910 M . 50 Pf .
mi lieber gang sabgabe . 89 M . 40 Pf .

zusammen . . . . 999 M . 90 Pf .
( gegenüber 948 M . 80 Pf . im Vorjahre ) .

trug rvertere aliitunungsmomente hinzu . Arw dem dicht besetzten
Saal umrde Herrn v . Possart zum Schluß sehr bmsftarcr und
herzlicher Beifall gespendet . — Tee gestrige Vortragsabend des
ft a i! i m ä n n i f et; e ri Vereins im Eintrachtssaal brachte
eine sehr interessante nnd anregende literarische Betrachtung
Der bekannte Schriftsteller und Maeterlinckübcrsetzer von
Oppeln - Bronikowski sprach Wer „ Rostand und
Maeterlinck "

. Nachdem er auf die lyrischen Berührungs -
vnnkte der beiden hervorragendsten unter den neueren fran -
zösischen Dichtern , die sich insbesondere durch „Ehrano " und
„ Manna Banna "

mich mif der dcnftchen Bühne volles Hei -
matsrechl erworben haben hingewiescn , sprach er sehr ftffelnö
und anschaulich über Roslands , dann über Maeterlincks dichteri¬
schen Entwicklungsgang . Das Publikum nahm den Bortrag
mit sichtlichem Interesse und vielem Beifall auf . — Gleich¬
zeitig sprach gestern abend im überfüllten RathauSsaal Licentiat
B o h n , der vielgenannte Generalsekretär der deutschen Sitt¬
lichkeitsvereine, über „Naturtrieb mch Sittlichkeit "

. ES waren
Mchnungen und Warnungen , die des dem außerordentlich zahl¬
reichen Publikum beifälliges Gehör fanden .

' ( Verein heimatliche Kunstpflege ) — Freie Bereinigung
Karlsruher Künstler und Kunstfreunde . Am Donnerstag den
31. Januar findet im Gartensaal des Hotel Tannhäuser (Ein¬
gang Kaclstraße ) , abends 8M> Uhr , eine Gedächtnisfeier
für Adolf S ch m i t t h e n n e r ( geb . 24 . Mai 1854, gest.
22 . Januar 1907) statt . Die Gedächtnisrede wird Herr . Hof¬
prediger Tr . Otto Fromme ! halten . Darnach gelangen
Dichtungen

'Adolf Schmitthenners zum Bortrag .

Grotzherzogtum Baden.
* Karlsruhe, 29 . Januar .

Seine Königliche Hoheft der Großherzog empfing
heute vormittag 11 Uhr den Präsidenten des Ministe¬
riums des Großher-zoglichcn Hauses und der auswärtigen
Angelegenheiten , Geheimerat Freiherrn von Marschall
und nach 12 Uhr den Geheimerat Dr . Freiherrn von
Bado zur Vortragserstattung .

Zur Frühstückstafel der Großherzoglichen Herrschaften
erschienen Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog
nnd Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Max .

Tie gestern bezeichnete Abordnting des Kaiserlichen und
Königlichen Infanterie -Regiments Friedrich Wilhelm
Ludwig Großherzog von Baden Nr . 50 traf heute nach¬
mittag gegen 2 Uhr hier ein . Im Auftrag Seiner König¬
lichen Hoheit des Großliprzogs wurden die Herren am
Bahnhof von dem Flügeladjutanten Obersten Dürr be¬
grüßt und sodann zum Schloß in die für sie bereit gestellte
Wohnung geleitet . Tie Abordnung wurde um 5 Uhr von
Seiner Königlichen Hoheit dem Großhetzog und später
von Ihrer ' Königlichen Hoheft der Großherzogin empfan¬
gen . Anr Abend werden die Offiziere das Hoftheater be¬
suchen nnd nachher einer Einladung zum Ball bei dem
Präsidenten des Ministeriums des Großherzoglicheir.
Hauses und der' auswärtigen Angelegenheiten , Geheime '-
rat Frejherni von Marschall Folge leisten .

Seine Königliche Hoheft der Großherzog hörte um
6 Uhr den Vortrag des Legationsrats Dr . Setzb.

An der Abendtafel wird Seine Königliche Hoheft der
Erbgrotzherzog teilnehmen .

* Auf das bei der K a i s e r f e i e r der Bürgerschaft
am 27 . d. M . an Se . Majestät den Kaiser abgefaWte Glück¬
wunschtelegramm ist folgende Drahtantwort beim Fest¬
komitee. eingekommen : Berlin , Schloß , 28 . Januar 1907 . (seine
Majestät der Kaiser und König lassen für die treuen Glück¬
wünsche vielmals danken . Auf Allerhöchsten Befehl : Der Geh.
Kabinettsratt : v . L u c a n u s .

* ( Zur Reichstagsstichwahl ) gibt der geschäftsleitende Aus¬
schuß der badischen Zentrumspartei die Parole streng¬
ster Wahlentthaltuug aus . Der Aufruf au die Zen¬
trumswähler der Wahlkreise Pforzheim und Karlsruhe be¬
stimmt u . a . : „Die Zentrumswähler der Kreise Pforzheim
und Karlsruhe werden also am 6 . Februar von der Wahlurne
fernbleiben . Sollten einzelne aus ftgend welchen Gründen
nicht leicht von: der Wahl wegbleiben können, so mögen sie
eines ungültigen Wahlzettels sich bedienen : enttvcder eines

weißen oder eines Zettels mit dem Namen eines Kandidaten ,
der in der Stichwahl nicht ivählbar ist" .

Der Landesausschuß der konservativen Partei in
Baden richtet an alle Parteiftcunde die Äuftorderung :
1 . Im 12 . Wahlkreis mit allen Kräften für Herrn Stadftat .
Otto Winter einzutrcten . 2 . In den Wahlkreisen 9 und
10 unter allen Umständen Wann ftir Düann gegett die Sozial -
denrokraten und deshalb für die Kandidaten der bürgerlichen
Parteien zu stimmen . 3 . In den Wrigen Wahlkreisen wird
die Stellungnahme den konservativen Landesorganisationen . wo
keine solch: bestehen, den Wählern überlässen .

P . Zur Kolonialfrage . ) Von dem kolonialpolitischen Aktions¬
komitee in Berlin ist der Handelskammer eine größere Anzahl
Exemplare des von ihm herausgegebenen offiziellen stenogra¬
phischen Berichts über die Reden zugegangen , welch in der
von dem Komitee einbernfenen , am 8 . l . M . in Berlin statt¬
gehabten Koloniälversammlnng der stellvertretende Kolvnial -
direktor Dernb urg , sowie die Professoren Schm o l l c r ,
H . Delbrück , Schäfer , Serin g , Brunner ,
I a st r o w , Penck . Kahl und der Afrikareisende Schil¬
lings gehalten haben . Die Broschüre liegt im Bureau
der hiesigen Handelskammer zur Einsichtnahme auf , von wel¬
chem sie .Interessenten auch unentgeltlich beziehen können.

oc . ( Frequenz der badischen Hochschulen im Wintersemester
1906/07 . ) Die Universität Heidelberg hat 1603 Stu¬
dierende 186 Hörer und Hörerinnen , zusammen 1789 , darun¬
ter 700 Badener ; die Universität Fr ei bürg 1744 Stu¬
dierende , 126 Hospitanten , darunter 698 Badener ; die Tech¬
nische Hochschule Friedericiana 1491 Studierende
und Hospitanten , dartmter 442 Badener und 149 Teilnehmer .

£ ( Borträge . ) Wir stehen mitten in der Vortragssaison .
Abgesehen von den politischen Vorträgen , die Insbesondere
die Wahlzeit brachte, kommen auch Knnst, Wissenschaft, soziale
nnd wirtschaftliche Fragen nicht zu kurz. Für die Mitglieder
der M nse um sgese I lsckaf t rezitierte am Samstag der

Altmeffter der Sprechkunst, Ernst von Possart im Maßen
Mufchsmssaal Trmysons „ Enoch Ardeft "

, b* einfache , er¬

greifende Seemannsgeschichre , die mit der Straußschen Klavier¬
begleitung seit Jahren das Musterrezi tat ionsstück geworden
ist, und mü ihren packenden, plastischen Mldern ' und ihrem
reichen, tiefen Stimmungsgehalt , dem Vortragenden reichlich
Gelegenheit bietet , seine Kunst zu entfalten . Possarts kunst¬
volle pathetische und so Weraus crusdrucksfähige Sprechweise
brachte die Dichtung wieder zu schöner Wirkung ; die von Fräu¬
lein Friedhof - Müller gespielte Klavierbegleitung

* (Westhoven —Jadlowker - Konzert . ) Wegen Erkrankung
der Kammersängern , Frau Ada v . Westhoven ist der für 31 . $ a>
mtar Ä. I . im Museumssaal angekiinLigtx zweite Lieder-,
Arien - und Duettenabend mrf Samstag den 9 . Februar
verschoben . Die gelösten Eintrittskarten behalten ihre
Gülttgkeit .

* ( Die Karlsruher Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit )
— vormals Allgemeine Versorgungsanstalt — hat nach den
totlänfigen Mitteilungen im Jahre 1906 außerordentlich
günstige Resultate erziett . Der Neuzugang war mit 7770 Ver¬
sicherungen über 42 (4 Millionen Diark ( 1905 : 38 Will . ) der
weitaus höchste , den die Anstalt bis fetzt zu verzeichnen gehabt
hat . Auch der reine Zuwachs war beträchtlich höher, als je
in einem .Iah « zuvor . Er hat sich auf 4640 Versicherungen
Wer 26V » Millionen Mark belaufen und damit den Gesamt¬
versicherungsbestand auf 132 250 VersicherunMn über 686
Millionen Mark erhöht . Hervorragend günstig war die Sterb¬
lichkeit. Durch Ableben von 1180 Personen (fln Vorjahr
1292 ) sind im Jahre 1906 rund 6 Millionen Mirtt •fällig ge¬
worden . Die Stmchlichkeit ist damft um ettoa 35 Proz . hinter
der Erwartung zurückgeblieben.

* ( Badische Invaliden - und Karlsruher Jubilänmslotterie . )
Man schreibt uns : Da die Wahlen fast alles Interesse an sich
rffsen und auch die Witterung ungünstig einwirkte , fanden die
Lose der Badischeir Jlwalidenlotterie , ä 1 M . , nicht den nötigen
Absatz , und wurde mit Rücksicht auf die anr 9 . Februar statt¬
findende Ziehung der Karlsruher Jubiläums -
l o t t e r i e , Lose 1 M . , die Ziehung der Badischen Jn -
validenlotterie auf 22 . Februar d. I . verschoben, an
welchem Tage sie garanttert -stattfindet .
.

■* ( Der goldene Prunkmantel ) , der seinerzeit für die .Kaise¬
rin Eugenie gearbeitet wurde , ist auf einige Tage im Schau¬
fenster der Firma Leipheimer u . Mende , Kaiserstratze 169 ,
ausgestellt . Das Prunksttick ist, wre uns geschrieben wird , Wohl
das kostbarste und schönste Gewand , das je hergestellt wurde .
Der Mantel ist vollständig M,s Spitzen geferttgt nach Art bei
bekannten Spitzenarbeitr n in Alen ^on, jedoch mit dem Unter -

E , daß er anstatt aus weißen Fäden durchtveg aus vergol-
Sewenfäden angefertigt ist . Er bildet eine einzig große

Spitze, tvelche die größte handgearbeitete Spitze ist, die Wer -
haupt je bekannt wurde ; er mißt rni seiner Länge und Breite
3 Meter . Der Sttl ocs Dessins ist eine geschickte Kombi¬
nation des Stils Mis der Zett Ludwig XVI . und der Barockzeit .

Der Preis ist nicht geiiau festzustellen . Angestellte Ermitte¬
lungen lassen annehmen , daß Napoleon Hl . 100 000 Frcmlen
für den Mantel bezahlt bat .

tt ! ( Aus der Sitzung der Strafkammer I vom 26 . Januar . )
Vorsitzender : Landaerichtsdirektor Frhr . v . R ü d t. Vertreter
der *© -oßh. Staatsanwaltschaft : Referendar Becker . — Im
Laufe des letzten Sommers sind hier in Wirtschaften und Pri -
vatwohnnngen verschiedene Diebstähle verübt worden . Es
lvurden dabei aus einer Wirtschaft in der Kaiserallee 8 Fla¬
schen Magenheil , 1 Flasche Sekt , 160 Zigarren , 20 Schachteln
Zigaretten , 18 Landjäger , l Pfund Schweizerkäse und 1 Kanne
Steinbäger , in einer Wirtsck>aft in der Kaiserstraße verschiedene
Flaschen Wein , Etzwaren Stammgeld und Briefmarken , in
einem Privathause der Bismarckstraße Wein , Bier , Wurst¬
waren , sowie der Geldbetrag von 1 M . 20 Ps . , und bei einem
Wirte in der Maricnstraße Eßwaren , Weine , Sekt , Zigarren ,
2 Taschenuhren , verschiedene Münzen und 1 Taschenmesser ent¬
wendet . Die gestohlciiLn Sachen repräsentierten einen Gesamt¬
wert von etwa 220 M . Als Diebe wurden der Hausbursche
Franz E i ch m a n n ans Schillersdors , der Schreiner Adolf
Vögele aus Durmersheim und die Ehefrau Anna Friedrich
geb. Schiüi aus Altkirche, alle hier wohnhaft , ermittelt und
fcstgcnommcn . Das Gerichte bestrafte wegen Diebstahls Eich-
ninnn mit 1 Jabr 8 Monaten und 1 Woche Gefängnis , abzüg¬
lich 1 Monat und 1 Woche Untersuchungshaft , und Frau Frü -
drich mit i Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat llvter -
suchungshaft , und wegen Hehlerei Vögele unter Anrechnung
von 1 Monat Untersuchungshaft mit 4 Monaten Gefängnis .
Außerdem wurden jedem Angeklagten die bürgerlichen Ehren¬
rechte auf die Dauer von 3 Jahren aberlawit .

4 (Aus dem Polizeibericht .) Am 21 . d. M . , abends , wurde
einem betrunkenen Taglöhner vor einer Wirtschaft in per Kai¬
serallee sein Portemonnaie mit 6 Zehnmarkstücken gestoh¬
len . — Am 23 . d . M . e r s ch to i nch e l t e sich ein etwa 17
Jahre alter Bursche auf Grund eines ^

gefälschten Bestell, .seiner
in einem Geschäfte in der Durlacherallee Zigarren und Zigaret¬
ten im Betrage von 15 M . — In vergangener Nacht ist am
Mühlburgertor ein Mann beim Ausstcigen aus einem elektri¬
schen Straßenbahnwagen infolge Fehltritts rückwärts zu Bo¬
den gestürzt ; wobei er sich an der rechten Kopfseite eine klaf¬
fende Wunge zuzog . Der Verletzte wurde , da er allein nicht
gehen konnte, durch einen Schutzmann auf die Polizeiwache am
Mühlburgertor verbracht, wo er sich aber bald erholte und allein
nach Hause gehen konnte . — Vergangene Nacht, zwischen 12
und 12% Uhr, entstand in der Sofienstraße ein Menschen -
a n f I a u f und Ruhestörung , verursacht durch einen ange¬
trunkenen Knffcher, wellher mit seinem cm einem Break ge¬
spannten Pferde übermäßig rasch durch die Sofienstraße fuhr .
In dieser Gangart bog er in die Waldstratze ein . Das Pferd
kam zu Fall und eine Lanne brach ab . Als das Pferd wieder
aus war , fuhr der Kutscher auf den südlichen Gehweg der
Sofienstraße , woselbst dre zweite Laune abbrach. Der Wagen
wurde ' sodann unter Beihilfe zur Wohnung des Besitzers ver¬
bracht. — Am 27 d . M . wurden Wer Mittag in der Kaiser -
strvße zwei Mansarden mittels Nachschilüssel geöffnet
und daraus 16 M . , eine goldene Damenhalsbette und eine sil¬
berne Herrcnremlmtoirnhr gestohlen . — Gestern nachmittag 8
Uhr verursachten zwei Ehepaare auf der Kriegstraße beim Karls¬
tor einen Auf laus und Ruhestörung wogen zweier Kinder ,
welche bei dem einen Ehepaar hier untergebracht waren und
von dem andern ( den Eltern aus Stuttgart ) weggcholt wurden .



•— In Seu letzter» Tagen wurde» utebrer? Bovohner der Süd -
ftlkdi vcm eimm. jungen Mttnn der Heilsarmee in ihren Wop
Hiatgcn belästigt. Die betreffende Persönlichkeit, welche an
scheinend gerstrskrank ist, mürbe gestern dem 'SezirtSamr Ange¬
führt .

' !

Z .- B .i .Ai .n . H . ( Lchneedeobaehtnnsrn. * Der mir den Ber¬

gen liegende Schnee hat in der verflossenen Woche noch etwas :
-»genommen und auch in tieferen Lagen hat sich eine geschlos¬
sene Schneedecke gebildet. Am Morgen des 26 . .̂ -arnrar
. Jamsrag ) sind gelegen in FurttrmiMn 69 , in Dürrbenn 10 ,
in Stettcm a . k. M . 17 . in HeiligxnKwg 16 , in Zollhaus 61 ,
veiin Feldberger Hof 150, in Titisee 57 , m Höchenschwand 61 ,
in Bernau 62 , in Gersöach 97 , in Todtnauberg 86 , in Heu-

drorm 74 . ni Sr . Märgen 90, in Kniebis 67 , in Breirendrun -
nen 59, in Herrenlvies 62 . in Kaltenbronn 60 , in Karlsruhe
4. in Tiefenbronn 6 . in Strümpfölbrunn 6 , in Elfenz 1 und
in Buchen > Zentimeter . Die Meldung ans Honndorf iit nkftr

eingetroffen.
- (Ahollotheater. l Der Direktion des Apollotheaters ist es,

wie uns milgeteilt wird , gelungen, für ihr Februarpro -

gram m eine Sensationsnummer ersten Ranges zu gewinnen ;
nämlich die in allen europäischen Staaten rmnlichft bekannte
Dompteuse Tilly Bebe mit ihren s ie b e n dres¬
sierten Löwen . Von Geburt Wienerin , saß Mist Bebe

noch vor Ivenigen Fahren in der Kanzlei eines Wiener Rechts¬
anwalts und heute ist sie eine der geziertsten ! Tierbändigerin -
non des .Kontinents . Inländische und aüÄoärttge Zeitungen
bezeichnen die Löwenntnnmer von Tilly Bebe als das glän¬
zendste , was auf diesem Gebiete je geboten »miede.

* Mannheim , 28 . Jan . Auf Veranlassung des « Südivest-

deurschen Automobilklubs" soll ein neuer Wanderpreis
im Werte von 26 000 M . Ende August d . F, zum ersten Male

ausgefahren werden. Die Bermtstalrung ist als ein 1000
Kilometer Tourenfcchren vorgesehen . Anfangspunkt : Frank¬
furt a . 2K- ; Endpunkt : Mannheim . Din Flachrennen , ein

Bergrennen ach den Mnigfttchl imd ein Blumenkorfo sollen
sich anschließem

V Heidelberg, 29 . Jan . In der Stadthalle hat Herr Haas
vom Stadttheater init schönem Erfolg Shakespeares „Timon
von Athen" vergetragen . — Trotz des Wahltages war am 25 .
d. M . ein Konzert, das die Heidelberger Altistin , Irl . Fickler
und der Freiburger Baritonist , Herr Rahn , beides sehr sym¬
pathische Künstler, gaben, sehr gut besucht . — Am Vorabend
des Kaisertages fand der übliche Militär - und Zivil -

.Zapfenstreich statt .
(j Lahr , 28 . Jan . Eine Reiht prächtiger Eisiveiher und

eine ganz vorzügliche Schnee bahn vom Langsnhard bis

zum Hohdergseehotel entwickelte den Schlittschuh- unb
_

Rodel¬

sport in einer bis fetzt hier noch nie beobachteten Werse . Auch

zum Skiläufen ist ach den , Langenhard reichlich Gelegenheit
geboten.

«je Vom Bodensee , 27. Jan . Der hohe Luftdruck, der mit dem
28 . d . M . eingetreten lvar , hat sich heute erneuert und damit

ist eine neue Kälteperiode eingetrcten , die wohl erst mit
dem Februarbeginn ihr Ende erreichen dürfte . — Abgesehen
von der verstärkten Nachfrage nach Brennholz , ist das
B a u h o ! z ebenfalls im Werte gestiegen. Von andern Holz-

scrtimenien waren in süngster Zeit , namentlich Eichen- und
Rustbäume sehr begehrt. — Im oberbadischen Weinver -
kehr war der Handel in der ersten Januarhälfte ziemlich be¬
langreich. In den Amtsbezirken Lörrach und Müllheim machte
sich eine erfreuliche Nachfrage nach guten Markgräflerweinen
bemerkbar. .

* Kleine Nachrichten ans Baden . In Heidelberg findet vom
»6. bis 16. August der 7 . Internationale Phhsiologenkongretz
unter dem Vorsitz des Herrn Professor A. Kassel statt . — Der
langjährige Hausvater des Heidelberger Waisenhauses, Haupt -
lebrer a . D . August Schifferor , ist im 61 . Lebensjahre gestor¬
ben. - Eine in Emmendingen stattgefundene Versammlung
der Ziegeleibesitzer des Breisgaues beschloß eine Erhöhung der
Preise ans alle Arten ZiegÄ um rund 10 Proz . —• Der Stadt¬
rat in Freibnrg sprach sich gegen die Einführung der englischen
Arbeitszeit aus . — Der Unterste ist in seiner ganzen Bimste
mit einer vorerst noch dünnen Eisschicht bedeckt. Die Schiffs-
ttirse der Linie Konstanz—-Schaffhausen sind bis auf iveiteres
eingestellt . Auch im Odersee machen sich schon Schwierig-
keiten geltend. Im Hafen von Rmmmshorn hat sich ein« Eis¬
schicht gebildet, welche die Manöverierfähigkeit der . Dampf¬
schiffe sehr behindert. . Der Trajektverkehr mußte aufgegeben
iverden . —■ In Rammersweier ( St. Offetckurg ) wurde die
Familie des Wilhelm Falk am Samstag von einem fchiveren
llnfall heimgesucht . Durch Umschütten von Pulver und Spreng¬
stoff in einen Feuereimer entzündete sich das Pulver auf un¬
aufgeklärte Weist und es entstand eine furchtbare Ex¬
plosion . Fünf Personen wurden schwer verletzt, eine davon,
die Frau des Falk, ist , dem „ Sicher- u . Bühler -Boten " zufolge,
gestorben. Das Leben des 25jährigen Sohnes , der seinen El¬
tern zu Hilfe eilen wollst ist sthrin Gefahr . Der Vater und
die 17jährige Tochter liegen ebenfalls schwer verletzt darnieder .

stakt, in den? » das Ze» ti »» i tzff de » Ststisvahl ?» den
Ausschlag gebe » wird . Es wurde befchloise» , keines¬
falls für 2 o z i a l dem o r r a t e ii zu stimmen.

" Laarburg , 28 . Jan . Nach dem amtlich ermitrelten EKtist
ergetmis im Wctylkreife Elsaß - Lothringen 15 ( Saarburg - Salz -
mrrgl erhielten : Labroist ( Lothringer ! 10 658 , Heynies ( Ztr . )
8752 und Therre iSoz . > 1457 Stiminen : zersplittert waren
169 Stimmen . Gewählt imtrde mithin L a b r o i s e mit
10 Stimmen Vdehrheit . Es findet nicht , wie die erste Fest¬
stellung ergeben hatte , eine Stichwahl statt .

* Wie», 28 . Jo » . Das AbgkordiirtenjMis erledigte
» ach ittehrfrinidiger Tetzaft? de» Gefetzeutimirf betreffend
die A ii S ü b u » g der Gerichtsbarkeit bei den
Dberlandesgerichtini, sowie bei dem Obersten Gerichtshof
imd nachni hierauf debarteloD » . a . die Gefetzentwürfe be¬
treffend die A l g e s i r a s ä t te an , worauf der Präsi¬
dent eine wiederholt durch Beifall unterbrochene Red?
hielt, i » welcher er eine» Rückblick auf di? verflossen?
Session warf , welche die längst? seit dem Bestehen des
Reickisrates gctvefen sei . Turans erklärt? der Präsident
die Session für geschlossen .

* Buenos Aires, 29 . Jan . Die Teputiertentammer hat das
Budget endgültig angenommen . Dst Stusgaben belaustn
sich auf 210 200 716, die Einnahmen auf 218 128 488 P .

* Tanger , 29 . Jan . Wie „Tally Telegraph " meldet ,
£>ai sich der ganze Stamm der B o

'n i M s u a r den fcheri-
frschen Truppen ergeben . R a i s u l i hat seine Zuflucht
zu den in den Berge» wohnenden B e » i A r o s ge¬
nommen.

Meuefte WachicicHten urrö ^ cCeqvamme .
* Hamburg , 26 . Jan . Bei der von Direktoren , Beamten ,

Offizieren ufw . der Hamburg - Amerika - Linie ver-
«nfbriteten Festlichkeit zu Ehren des Geburtstages des Kaisers
hielt Generaldireitor B a l l i n eine Rede, in der er ausführst :
rie Fortschritst unserer Schiffahrt stien dem ltaiser zu ver -
danstn . der die Bedeutung des Meeres und der Schiffahrt für
»trsere Gegenwart und Zukunft von Anfang an erkannt habe.
Redner wsts dann darauf hin, daß nicht nur im Heimatshafen ,
sondern auch an Bord von mehr als 130 Schiffen der Ham -
Vnrg-Amerika-Linst auf den strnsstn Meeren und den welt¬
fremdesten Reeden des deutschen Kaisers Geburtstag gestiert
werde. So holst die Hamburg -Amerika-Linst ein größeres
wirtschafte- politisches und versthrs -politisches Teuffchland schas¬
sen , das dem getingen Deutschland neue Fundamente biest .
tlstdner führst dann weistr aus , daß der neue Reichstag
berufene und sachverständige Männer aus den Kreisen von In¬
dustrie, Handel und Schisfahrt nur in verschwindender Schl
oufzuweistn habe. Dst deutsche Landwirtschaft sei in der glück¬
lichen Lage , sthr zahlreiche und einfluhreiche Vertrestr in den
Reichstag zu entsenden. Die Schiffahrt habe keinen
einzigen Vertreter dort, , und die Reichstags -
abgeordnften aus der Großindustrie , der Hochfinanz und dem
Handel könnten in einem einzigen Wagen nach Haufe fahren .
Es liege im Reichstnstreffe, daß Gewerbe , Handel , Bankwesen,
-schifstbrt , Verkehr . Bergbau , Großindustrie nsw. eine stärkere
und besten : Vertretung im Reichstage finden . Der Reichstag
fei dst Vertretung des Volkes und zum Bolst gehörten auch
dst Unternehmer und Arbeitgeber . Redner schloß mit einem
Hurra auf den Kaiser.

* Berlin, 29 . Jan . Ter Gouverneur von Togo meldet
unter dem 27 . Januar : Tie Gesamtstrecke der Inlands -
dahn Lome - Pali me wurde heute an Kaistrs Geburts¬
tag zugleich mit der Landwirtschaftlichen Ausfstllung festrlich
eröffnet . Dst Beteiligung von seistn der Europäer und der
eingeborenen Bevölkerung war bei beiden Anläffen ganz enorm ;
die Bestiligung an der Ausstellung übertrifft alle Erwartungen .

Esten , 29 . Jam Haust nachmittag fand hier eine
Sitzung von Zentrum sfühern jener Wahlkreise

'Dertf<Hisö«nss .

■ Neuerung der ftanz ö fi s chen Rente nicht in Frage
1 komme . Russische Fonds sind gefragt infolge des günstigen

russischen Budgetausweises
s Lens, 28 . Fan . In der Grude 2 der Zeche Lstvin fand eine

Explosiv n schlagender Wetter statt. Das Unglück beschttinkt
sich ans eine Explosion in einer noch nicht dem Betrieb über¬
gebenen Galerie , wo mehrere Ingenieure Unteffuchuugen an -
jieilteü. Zlvei Ingenieure wurden getötet ; ein Slrbeiter
wird verniißl . — Eine zahlreickw Llcenschenmenge drängt sich
um den Schackt . Bis 2 Uhr nachmittags wurden 681 Bergleust
ans dem Schacht heransbefördert von den 1812 , die heute
morgen einful )reu . Der Tod der beiden Ingenieure und des
Obersteigers wird bestättgt.

r Paris , 29 . Jan . Dst Compagnie des MineS de Lievin
in Paris hat dem Minisleeium der össtntlsthen Slrbetten mitge-
tetlt , daß bei der Gruben cxplosion der Chefingenieur,
ein Abteilungsingenieur und ein Obersteiger getötet worden
stien . Die BergwerkÄeitung glaubt , daß diese drei Beamten
die Feftsstllungen bezüglich einer ihnen gemeldeten Entladung
schlagender Wetter habm vornehmen wollen mtd dabei umge-
tommen sind . In dstsem Falle dürfte sich dst Zahl der Opfer
ans diese drei beschränken .

r Londvn, 28 . Fan . Die Direttion des Siorddcutfch ? » Llohd
sprach der Sldmiralnät für dst dem Posrdampfer „ Sehdlitz "
durch den Kreuzer „Diadem " geleistete Hilfe telegraphisch
ihren verbindlichsten Dank aus . Gleichzeittg wird darum ge¬
beten, ihren besten Dank auch dem Kommandanten, d 'n Offi¬
zieren und der Besatzung des Kreuzers zu übermitteln.

f London, 28 . Fan . In B e l f a st ist die G e n i ck st a r r e
ansgebrochen. Die Krankheit nimmt einen bedrohlichst Um¬
fang an . Bisher sind 72 Fälle, wovon 12 tödlich verliefen, zur
Kenntnis der Behörden gelangt.

r Riga» 29 . Jan . Fm Ri gaschen Meerbusen wur¬
den gestern in der Nahe von Dabbeln 14 Schiffe mit einer Eis¬
scholle ins Meer getrstben . Eni Rettungsdampstr und ein Eis¬
brecher sind zur Hilfeleistung abgegangen. Mm hofft, sst zu
retten .

Das Ginbeiuinglück bei St . Johann -Saarbrücken .
t Reden, 29 . Jan . Das Grubenunglück betraf die Abtei¬

lungen der Steiger Groß und Klein, etwa 300 Mann , lieber
40 Mann von der Abteilung des Steigers Klein tonnten sich
nach Grube Heinitz retten . 83 Bettouudete wurden gestern
morgen schm geborgen und nach dem Knaupschaftslazareti
Neuntirchen geschafft . Gegen 2 Uhr wurden noch 4 Mann le¬
bend ans Tageslicht gebracht , darunter der Steiger Groß .
Von dett Lckichen konnten nur 24 erkannt werden. Tie Toten
sind aus Schiffweiler Langireiler und Heiligenlvald. Heber
die Zahl der Toten sind Weitere sichere Meldungen nicht ein -
gegangcn. Dst verschüttete Strecke liegt 2000 Meter weit vom
Förderschacht entfernt und in einer Tiefe von 700 Meter .
Bis um 5 Uhr forderten gestern die Rettuirgsmannschaften ,
welche von sämtlichen Königlichen Saargrubc » herbeigerufen
tvaren , 77 Leichen zutage. Dann brach Feuer in der
Grube ans . Alle RätnitgAumtnschaften wurden zurück-
beordcrt und eben waren die letzten glücklich oben a»gekommen,
als eine neue . heftige Detonation , gehört wurde . Eine neue
Explosion hatte stattgefunden. , durch die aber niemand verletzt
wurde.

f Reden, 29. Jan . Stach einer SNitstilung der Bergwerks -
infpettstm sind j e tz i 77 Tote zutage gefördert wor¬
den . Dst Zahl der Emgefahrenen soll 168 betragen , doch kön¬
nen sichere Slngaben darüber nicht gemacht iverdcn. — Nach einer
Meldung besinden sich 24 Bergleute schwer verletzt in den
KnappschaftÄazaretten von Neunkirchen und Sul 'zbach .

f SaarloniS , 29. Jan . Zu dem Rcdener Grubenunglück mel¬
det das „Journal " nach Erkundigmig bei der Bergwerksdirek-
ttcm : Die Bergungsarbeiten muhten während der ver-.
gangencn Nacht vollständig eingestellt werden . da der
Brand zu sehr um sich gegriffen hat . Heute morgen trafen
der Handelsminifstr , der Oberberghcmptmann, der Oberpräsi -
dent , der Regierungspräsident , der Präsident der Bergwerks -
direktton und einige andere Herren in Reden ein.

f Paris , 29 . Fan . Der P r äsident der Republik hat an
Seine Majestät Kaiser Wilhelm folgendes Telegramm
gerichtet:

„ Sln Seine Alajestät Wilhelm, Deutscher Kaiser , König
von Preußen , Berlin . Mit tstfem Bedauern erfahre ich
dst furchtbare Explosion schlagender Wetter , welche unter
den Bergleuten des Bildstockschachtes der Grube . Reden so
viele Opftr gefordert hat . Es liegt mir am Herzen , Eurer
Majestät mein auffichttges Mitgefühl mrszufprechen und
Anteil zu nehmen an der Trauer der so grausam heimgc-
suchten Bergwerksbevölstrnng. gez . Fallieres .

"

f Paris , 29 . Fan . Die Nachricht vom Grubenunglück bet
Saarbrücken wurte gestern in der Deputiertcnkammer
durch ein vom Arbeitsminister Viviani mitgeteiltes Telegramm
bekannt und machte überall schmerzlichen Eindruck. Die Erinne¬
rung an dst Katastrophe von Courrieres und an die damals
von deutschen Bergleuten gebrachte Hilfe belebst noch das über¬
all znm Ausdruck gelangende Mitgefühl .

t Paris , 28 . Jan . Der Minister des Auswärtigen beauf¬
tragst den französischen Botschafter in Berlin , Bihourd , dem
Fürsten v . B ü l o w das Beileid der ftanzösischen Regierung
anläßlich der Katastrophe auf der Redengrube zum Ausdruck
zu bringen .

f Paris , 28 . Jan . Bei Beginn, der Sitzung, des Munizi¬
palrates erklärst dessen Präsident : Ich bin überzeugt , mich
zum Dolmeffed Ihrer Gefiihle zu machen , wenn ich dcm Fa -
milstn der Unglücklichen, die bei der Katastrophe auf der Reden -
gpube ihr Leben eingebüßt haben, unser herzlichssts Beileid aus -
sprechc. Die ganze Saargegend ist durch diese furchtbare Explo¬
sion aufs tiefsst betrübt . Sst geht auch uns sehr nahe . Ver -
geffen wir nicht dst Sympathie , die uns selbst anläßlich des
Unglücks von Courrieres zustil wurde und schicken wir den
Ueberlebenden der Katastrophe von Reden und den Hinter¬
bliebenen der dabei Umgekommenen unseren brüderlichen Gruß .

HvoßHsvzogtiches Kofthecrter.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

. ... . Aufzügen
Ende halb 10 Uhr.

Donnerstag , 31 . Fan . Slbt. A . 34 . Ab .-Vorst . „Die Ge¬
schwister", Schauspstl in 1 M von Goethe . — „ Stella ",
Trauerspiel in 6 Slkten von Goethe . Slnfang 7 Uhr , Ende nach
halb 10 Uhr.

Freitag , 1 . Febr . Slln . B . 35. Ab . - Vorst . „Fidelio", Oper
in 2 Akten von Treitschke , Musik von Beethoven . Titelpartte :
Anna Rocke- Herndl vom Hoftheater in Dessmi . Slnfang 7 Uhr,
Ende gegen halb 10 Uhr.

Samstag , 2 . Febr . Abt . A . 35 . Ab .- Vorst . Zinn ersstn
' IMal : „Der verlorene Vater " , Komödie in 4 Akren von Aron

und Sharo , deutsch von Siegfried Trebitsch . Slnfang 7 Uhr:
i Sonntag , 3 . Febr . Slbt . B . 86 . Ab . -Vorst . „Ter fliegende
! Holländer " , rotnmttische Oper in 3 Sltstn von R . Wagner.

Santa : Slnna Rocke -Heindl vom Hoftheaier in Desian. Slitfang
halb 7 Uhr . Ende halb 10 Uhr .

Montag , 4 . Febr . Slbt . A . 86 . Ab. -Vorst. „Ter Berschwert
der" , Originalzaubermärchen in 3 Slkten von Ferd . Raimund,
Musik von Konradin Kreutzer . Anfmig 7 Uhr , Ende nach 10
Uhr.

, Borläilsige Bekanntmachung.
Donnerstag , 7 . Febr . 24 . Vorst, auß. Ab . .Zwn Vorteil der

Hoftheastrpensionsansialt : Bunter Abend . Slnfang halb 8 Uhr ,
Ende 10 Uhr . Eintrittspreise : Balkon 1 . Slbt. 6 M„ Sperrsitz
1 . Slbt . 4 .50 M.

Abonnentenvorverkanf am Mimvock:. 30 . Fan . , nachmittags
I 3 bis 5 Uhr , Reihenfolge C, A , B ; allgemeiner Vorverkauf von
: Donnerstag , 31 . Fan ., vormittags 9 Uhr , an ,

f Im Theater in Baden .
> Mittwoch, 30 . Fan . 15 . Ab .- Vorst . „Der Trompeter von

SÜkkingen"
, Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel , mit auto¬

risierter teiüveiser Benützung der Fde« und einiger Original¬
lieder aus Scheffels Dichtung von Rudolf Bunge , Dküstk von
Victor E . Neßler . Slnfang halb 7 Uhr , Ende 9 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u. Hydr .
vom 29 . Januar 1907.

Dtit zunehmender Tiefe ist dst Depression , die gestern im
Norden der brittschen Inseln erschienen war . bis zur mittel -
iwrwegischen Küste weitergezogen; bis zum Fuß der Sllpen her¬
ab verursacht sst trübes Wetter mit Regenfällen. Westliche
Winde haben Tauwetter gebracht , nur jensetts der Sllpen , so¬
wie im östlichen Mtteleuropa herrscht am Morgen noch Frost .
Unruhiges und mildes Wetter mit weiteren NiederschläMn ist
zu erwarten .

f Ems , 29 . Jan . Der Abgeordnete Schaffner aus Tiez ,
Alterspräsident des Preußischen Abgeordnetenhauses, ist gestern
gestorben .

ß Göttingen , 29 . Jan . In Osterode brach eine Typhus -
e p i d e m i e aus .

f Frankfurt , 29 . Fan . Nach amtlicher Meldung ist gestern
abend 9 Uhr 30 Minuten auf dem Bahnhof Groß - Kar¬
ben der Schnellzug Nr . 75 auf eine Rangierabieilung des
Güterzuges Nr . 7381 gestoßen. Ein Heizer ist tot . ein Lo¬
komotivführer und zwei Heizer wurden verwundet .

ß Hirzenhaim (Oberheffen) , 28 . Jan . Geheimer Obett-
kommerzstnrat B o de r u s , ftüheres Mitglied der Ersten Hes¬
sischen Ständekammer und Reichstagsabgeordneter des Wahl¬
bezirks Gsttzen , Besitzer der Hirzenhaimcr Eistnwerie , ist im
Alter von 66 Jahren gestorben .

ß Paris , 29 . Jan . Die Börse eröffncte gestern in fester
Haltung . Die ftanzösische Rente bat sich gut erholt auf die
Meldung der Zeitting „Le Rentstr "

, wonach eine direkte B c «

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 29 . Januar , früh.

WitternugSbeodachtnage» der Meteor, !», . Statt« » LarUrnhe.
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28 . RacktS 9« U. >749 .2 ! 15
2S. Mrgs . 7« U, >741 .5 ! 8 .S
29 Mttrgs . S" N . j 742 .0 > 4 .7

i ! . .
' Sturm , Regen u . Schnee . * Sturm u Regen . ' Sttirm .
Höchste Ternperawr am 28 . Januar : -fil 8 : niedrigste m der

darauffolgenden Rächt : -stl .5
MrberschlagSmenge de « 28 . Januar : 4 .2 mm .
Schneehöhe : Boden schneefrei .
Waffervamd deck Rheins am 27 . Januar, früh : Schnster-

infel 0 .92 w , Stillstand; Kehl 1 .35 m , Stillpand ;
Maxan 2 85 m, gestiegen 5 cm ; Mannheim 2 07 m, gestiegen
8 cm.

W afferstand des Rheins am 28 . Januar, ftüh : Schnster -
infel 0 .85 m , gefallen 7 cm ; Kehl 134 m , gefallen 1 cm ;
Maxa » 2 .81 m, gefallen 4 cm ; Mannheim 2 .08 m, gestiegen
4 cm.

T8 afferstand deS Rheins am 29 . Januar, ftüb : Dchuster -
insel 0 90 m , gestiegen 5 cm ; Sehl 1 .31 m , gefallen 3 cm ;
Maxa » 2 .77 m , gefallen 4 cm ; Mannheim 1 .95 m, gefallen
13 cm
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.
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Requiem
von Hector Berlioz .

Stimmbegabte Damen und Herren,
welche geneigt find , bet der am Kar¬
freitag de« SS . März zu Gunsten
der Hoftheater-Penflonsanstalttm großen
Festhallesaal hier stattstndenden Auf¬
führung von Berlioz ' „ Requiem "
mttzuwirken, werden gebeten , fich unter
Einzetchnung ihrer Namen in die in
den Musikalienhandlungen der Herren
Dorrt , Kuntz , Müller und
Schmidt hier aufliegenden Listen
anmelden zu wollen.

Karlsruhe , den 27 . Januar 1907 .
Hofiapellmeister Lvrentz .

8» ilie, HkilMlt !
Tochter eines höheren Beamten , 30

Iah « alt , gebildet, von gutem Gemüt
rmd gesund, haushälterisch , praktisch
in Küche und häuslichen Arbeiten,
sucht, wegen Tod des Vaters , Stelle
in einer Familie , Pension oder Heil¬
anstalt zur Führung des Haushalts ,
für Pflege oder Gesellschaft .

Beste Referenzen . Offerten unter
V. O . J . 477 an Rudolf Mofse , Frank¬
furt a . M . erbeten . F .739 .3 .2.

Wir suchen zum baldigen Eintritt
einen tüchtigen, zuverlässtgen, im Kassen-
und Rechnungswesen durchaus er¬
fahrenen

Buchhalter.
Bewerbungen find unter Borlage von

Zeugnissen und unter Angabe der Ge-
altsansprüche bis 10 . Februar l. I .

einzureichen . F .865.3 .1
Offenburg, 28 . Januar 1907 .

Städt . Sparkaffe .

s >
ha

Bekanntmachung.
Durch Beschluß der Gesellschafter -

Versammlung ist die Firma Inter¬
nationales Patent - und Berwertungs -
burea « Ingenieur Hch . Krug, Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung , mit
Wirkung vom 25 . Januar 1907 in Li¬
quidation getreten . Zum Liquidator
ist der Kaufmann Hch. Huber in
Mannheim bestellt . Die Gläubiger
der Gesellschaft werden aufgefordert ,
sich bei ihr zu melden. F .8S9.3 .2 .

Mannheini , den 25 . Januar 1907.
Internationales Patent - und Ber -

wertungsbureau Ingenieur Hch . Krug,
G . m. b . H. in Liquidation . |- 1 1 ■ i

Konkursverfahren .
F .879 . Mannheim .

Konkursverfahren Joh . Ad . j
Kurz , Spezereihändler, !
Mannheim betr.

Zur Schlußverteilung find M . 1718.—
verfügbar . Dabei werden, laut dem
bei Großh . Amtsgericht hinterlegren
Schlußverzetchnis M . 22. — bevorrech¬
tete, M . 4401 .65 nicht bevorrechtete
Forderungsbeträge berücksichtigt.

Mannheim , 28 . Januar 1907. i
G. Fischer , Konkursverwalter . !

Ladung . !
0 .755 .3 . Nr . 1118 . Donau - .

schrägen . Der am 15. August 1873 ;
zu Unterböbingen geborene, zurzeit an >
unbekannten Orten sich aushaltende . j
zuletzt in Allmendshofen wohnhaft ge- >
wesene , ledige Gipser

August Geiger
ist beschuldigt , daß er als Ersatzreser-
dtst ohne Erlaubnis ausgewandert ist.

Uebertretung des § 360 Nr . 3 des
Strafges etzbnchs.

Derselbe wird aus Anordnung des
Großh . Amtsgerichts auf

Donnerstag den 21 . März 1907,
vormittags 10 Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht in
Donaueschingen zur Hauptverhand-
lung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe- auf Grund der nach

8 472 der Strafprozessordnung von
dem Königlichen Bezirkskommando in
Donaueschingen ausgestellten. Erklä¬
rung verurteil ! werden.

Donaueschingen, 17 . Januar 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
_ Zahn ._

F .756 .3 . Rr . 4141 . Tab .
L" 481 . Karlsruhe .

1 . Friedrich Paul Frister , geb . 22 .
November 1883 zu Rodewisch ( Sach¬
sen ) , Kellner, zuletzt wohnhaft in
Karlsruhe ,

2 . Karl August Schell , geb . 26 . Juli
1884 in St . Gallen , heimatsberechtigt
in Bissingen, O .-A . Ludwigsburg , zu¬
letzt wohnhaft in Karlsruhe ,

3 . Friedrich Heinrich Ludwig Stein¬
brunn , geb . 9. Mai 1883 zu Durlach ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

4 . Johann Sailer , geb . 10 . August
1883 in Königsbach , zuletzt wohnhaft
in Karlsruhe ,

5 . Gnstav Jock , geb . 15 . Dezember
1881 in Söllingen , A . Dnrlach ,
Maurer , zuletzt wohnhaft in Bruchsal,

6 . Heinrich Christoph Lehner, geb.
12. Januar 1884 zu Gochsheim , zu¬
letzt wohnhaft in Karlsruhe ,

7. Ernst Adolf Müller , geb . 6 . April
1884 zu Blankenloch, zuletzt wohnhaft
daselbst .

8 . Otto Pflüger, geb . 8 . November
1884 zu Daxlanden , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

8 . Heinrich Julius Gäntzler, geb .
10 . Mai 1884 zu Karlsruhe , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

10 . Theobald Friedrich Rinket, geb .
1 . August 1884 zu Karlsruhe , zuletzt
wohnhaft daselbst,

11 . Joses Schwörer, geb. 3 . Mai
1884 zu Karlsruhe , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

12. Alfted Wolf, geb . 27 . August
1884 zu Karlsruhe , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

13 . Andreas Ludwig Walch , geb .
27 . März 1883 in Karlsruhe , zuletzt
wohnhaft in Pforzheim,

lverden beschuldigt , als Wehrpflich¬
tige in der Absicht, sich dem Eintritte
in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen, ohne
Erlaubnis das Bundesgebiet verlaßen
oder nach erreichtem nÄitärpflichtigen
Alter sich außerhalb des Bundesgebiets
ausgehalten zu haben,

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr .
1 St .G .B .

Dieselben werden aus
Freitag den 15 . März 1907 , j

vormittags 9 Uhr, j
vor die erste Strafkammer des Großh.
Landgerichts Karlsruhe zur Haupt¬
verhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
§ 472 der Strafprozeßordnung von
den Zivilvorsitzenden der Ersatzko-m-
missionen zu Auerbach ( Sachsen) ,
Ludwigsburg, Durlach , Breiten und
Karlsruhe Wer die der Anklage zu¬
grunde liegenden Tatsachen ausgestell¬
ten Erklärungen verurteilt werden.

Karlsruhe , den 16 . Januar 1907 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Schwoerer .

Landgerichts Karlsruhe zur Haupt -
verhandlnng geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe aus Grund der nach 8
472 der Srafprozetzordnung von dem
Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission
zu Karlsruhe über die der Anklage
zugrunde liegenden Tatsachen ausge¬
stellten Erklärung verurteilt werden.

Karlsruhe , den 16 . Januar 1907.
Großh . Staatsanwalffchaft .

Schwoerer.
Labung.

F .709 .3 > Nr . -1880 . Lörrach .
1 . Der am 19 . Oftober 1880 in

Eßlingen a . N . geborene Spengler
Friedrich Karl Hermann Grüner , zu¬
letzt in Lausanne ,

2 . der am 17 . April 1879 in Wieb¬
lingen geborene Zementarbeiter Phi¬
lipp Jakob Bender , zuletzt in Esringen ,
und

3 . der MN 11 . Juli 1869 zu Lör¬
rach geborene Landwirt Albert Mül¬
ler , zuletzt in Jnzlingen wohnhaft,
werden beschuldrgt , zu Nr . 1 und 2
als beurlaubter Reservist, zu Nr . 3
als Wehrmänner der Landwehr , ohne
Erlaubnis ausgewandert zu sein .

Uebertretung gegen 8 360 Piff . 3
R .St .G .B.

Dieselben werden auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts auf

Mittwoch den 20 . März 1907
vormittags 81L Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht Lör¬
rach, Zimmer Nr . 4 , zur Hauptver¬
handlung geladen . Bei unentschul¬
digtem Ausbleiben werden dieselben
auf Grund der nach 8 472 der Straf -
prozeßordnung von dem König!. Be¬
zirkskommando Lörrach ausgestellten
Erklärung verurteift werden.

Lörrach, den 13. Januar 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Kimmig.

und -Abschnitte L , 369 II , 208 Hi .,48 IV . bis VI . Kläffe , ferner 2
Eichen V . und 1 Elsbeer IV . Waffe.

Das Holz ist an die Wege gerückt
rmd gut abzuführen .

Forstwart Kies in Langensteinbach
zeigt das Holz auf Verlangen vor.

Listenabschristen vermittelt das
Großh . Forstamt .

Holzversteigerung .
Karlsruhe . Aus dem Domänen¬

wald Reupforzerkopf werden mtt Ziel
auf 1 . November d. I . am

Montag den 4. Februar 1907,
morgens 9 Uhr,

iu der Festhalle in Eggeustein ver¬
steigert : F .875.

9 Eichen IV . Klaffe , 7 Ahorn¬
stämme II . mid III . Klasse , 2 Ster
starke Ahornrollen , 222 Ster esche¬
nes , eichenes u . ruschenes 39
Ster Pappel - , Scheit- rmd Prügel -
Holz, 1925 harte rmd gemischte
Normalwellen und 7 Lose Abraum .
Vorzeigung des Holzes von %8

Uhr an im Schlage V . 3 zwischen
Rhein und Rheindamm durch Domä¬
nenwaldhüter Maier in Eggeustein.

8 .757 .3 . Nr . 3980 . Tab .
E3 482 . Karlsruhe . Lorenz Ernst
Gattano Müller , geb . 13 . Juni 1884
zu Karlsruhe , Kaufmann , zuletzt
wohnhaft in Venedig, wird beschul¬
digt, als Wehrpflichtiger in der Ab¬
sicht , sich dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte
zu entziehen, ohne Erlaubnis das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben,

Vergehen gegen 8 140 Abs. 1 Nr .
1 St .G.B.

Derselbe wird auf
Freitag den 15. März 1907,

vormittags 9 Uhr,
vor die erste Strafkammer ßrS Großh .

’

Ladung.
g .710.3 . Nr . 446 . Mannheim .

Gustav Sichler , geb . am 10 . Februar
1884 zu Seckenheim, Monteur , Ge¬
freiter der Reserve, zuletzt wohnhaft
in Mannheim , zurzeit unbekannt wo ,
wird beschuldigt , daß er als beur¬
laubter Reservist ohne Erlaubnis
ausgewandert ist.

Uebettretung gegen 8 360 Ziff . 3
R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts — Abt. 12 —
Hierselbst auf

Donnerstag den 21 . März 1907,
vormittags 9 Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhaudlurrg geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
ivird derselbe auf Grund der nach
8 472 Ws . 2 und 3 St .P .O . von dem
Bezirkskommando Mannheim ausge¬
stellten Erklärung vom 12 . Januar
1907 verurteilt werden.

Mannheim , den 17. Januar 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 12 :

Ehrmann .
Sttbuitg.

F .867 . Nr . 1418 . Schwetzingen .
Der Johann Wohlschläger, 26 Fahre
alt , lediger Baugehilfe zuletzt) in
Schwetzingen wohnhaft , dessen Auf¬
enthalt unbekannt ist, und welchem zur
Last gelegt wird , daß er als beurlaub¬
ter Reservist ohne Erlaubnis ausge -
wandert ist,

Ueberttietung gegen 8 360 Ziffer 3
R .Stp .G .B .,
wird auf Anordnung des Großh .
Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 22 . März 1907,
vormittags 9 Uhr»

vor das Großh. Schöffengericht
Schwetzingen zur Hauptverhandlung
geladen . Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben wird zur Hauptverhandlung
geschrftten werden.

Schwetzingen, 24 . Januar 1907 ,
Büchner,

l%L>i-+AY4'£*Arr0rf *tyr fJXr 9fnti &n *rrAit £

Vermischte Lekauntmachnngen .
Bekanntmachung.

Bei diesseitiger Stadtverwaltung
ist alshald eine Kanzleigehilfenstelle
zu besetzen. Bewerber , aus der Zähl
der jüngeren Mkuare , Inzipienten ,
Notariats -, Anwalts - und Ratschrei-
bevgehilsen , welche über schöne Hand¬
schrift verfügen, wollen ihre Gesuche
unter Anschluß ihrer Dienstzeugniffe
und Angabe ihrer Gehalrsmrsprüche
alshald anher einreichen . F.858a.2

Mannheim , den 24 . Januar 1907.
Bürgermeisteramt .

F .874. Karlsruhe.
Bekanntmachung.

Den Bahnhofumban Basel,
hier

das Enteignungsverfahren für
den auf deutschem Gebiet lie¬
genden Teil des Berschubbahn-
hofrs betreffend .

Durch Allerhöchste Staatsministe¬
rialentschließung vom 19 . Januar
1907 , Nr . 47 , ist auf Grrmd des
Enteignungsgesetzes ausgesprochen wor¬
den, daß :

1 . die Richtung der Bahnlinie für
den neuen Verschubbahnhof Basel auf
den Gemarkungen Haltingen und
Weil , wie solche in dem vorgelegten
Plan dargestellt rmd in der Natur
abgesteckt ist, als feftbestimmt zu gel¬
ten habe ;

2 . daß die Eigentümer der in den
Protokollen der Enteignungskonmnssion
vom 22 . und 23 . Oktober 1906 und
den Anlagen dazu einzeln bezeichn
ireten Grundstücke ans den Gemar¬
kungen Haltingen und Weil, soweit
dieselben in die Abtretung oder
schränkung ihres Eigentums nicht ge¬
willigt haben, verpflichtet seien , von
ihrem Eigentum das angegebene rmge -
fähre Flächenmaß zum Zweck der An¬
lage dieses Verschnbbähnhofes an die
Großh . Eisenbahnverivcrltung gegen
vorgängige Entschädigung zu Ergen-
tum abzutreten beziehungsweise in
dem angegebenen Umfange bclmien
zu lassen ;

3 . . daß den von den Beteiligten in
den Enteignungstagfahrten vom 22.
und 23 . Oktober 1906 gestellten An¬
trägen , soweit solche von der Enteig¬
nungskommisston für begründet er¬
klärt worden sind oder der Unter¬
nehmer die Berücksichtigung zugesagt
iKrt , zu entsprechen sei ;

4 . daß die Frist für die Einleitung
■des Entschädigrnigsvcrfahrens auf
j drei Wochen bestimmt werde.
« Karlsruhe , den 25 . Jannar 1907 . !
> Großh . Ministerium des Innern . . », , . ™» , » < ,
i in Stifiilr Snfniifc
'

Dorn er . ! Amts Rastatt ( Station der Mnrgtal -
! _ ! bahn ) . V
! Grotzh. Forstamt Rotenfels i» j .

D« Gemein^ Weisenbach vergibt
: Rastatt verstetgett Do «»erstag de« m w
| 7 . Febrnar l . J . im Rathaus i« ! * te ^ d - und & fjnar6tttcu für
! RoteufelS . morgens halb 1 « Uhr |

Zusammen 5700 m Rohrlangen der
beginnend, unter Bewilligung unver- L.

u- und Orivle . tnng mtt Gußersen-
ztnslicher Borgfrist bis 1 November ! ?°^ envon - 125—40' nun Lrchtwette,
l . I . bei genügender Sicherheitsleistung : ! ^ n erfo^ rlrcher , Abgängen, Test-

Jsän & t \ ffm
1Eichen 7 IV . ; Lärchenstämme : 7 IV ., " bttten zur Herstelluirg ^ s Hochbe.
3 V . ; Klötze : 2III ; 2 Bau -, 140 eichene, I cbm
8 buchene , 5 HopfenstangenII ., 25 III ., >ö 5
» 7 IV ., « o R, ° . - » 50

38, 39 u , 40 : Eichen 3 II ., 7 HL , 138
; ^ dem Rchl̂ kur WeUeLach ein-

—

*

1

2

z«reichen, woselbst deren Eröffnung
stattfindet . Die freie Wahl unter den
Anbretenden bleibt Vorbehalten.

Beim Rrubqu eines Landesgefäng -
niffes in Mannheim sollen die
S t e i n h a u e r a t b e i t e « ( Main -
sandstekn ) der Beamtenwohnhäuser
I . und 8 vergeben werden . Zeich-
'.mngen , Masscirbcrcchnungen rmd Be¬
dingungen ^ liegen täglich vorr 10 bis
12 rmd - 3 bis 5 Uhr auf unserem
Bureau , das sich nunmehr auf dem
Bauplätze au der neue» Herzogen-
ried-straße im Beamtenwohnhause
ll 8 befindet, zur Einsicht auf . Eben¬
da sind Angebotsformulate .gegen Er¬
stattung der Ümdrnckkvsten ; in. bar
( nicht in Briefmarken )

'erhältlich.
Zeichnungen werdeir nicht abgegeben.

Angeboie sind verschlossen und mit
der nötigen Äuffchrrft versehen bis
zum - 8 .866 .2 . 1 .
9. Februar 1907, vormittags 11 Uhr,
portofrei einzureichen, . Muster sind
jedem Angebot beizulegen. Die Er¬
öffnung der Angebote findet rm Bei¬
sein etwa erschienener Meter «statt .

Zuschlagsfrisr 4 Wochen .
Mannheim , den 28 . Januar 1907 .

Bauleitung für den Neubau eines
Landesgesängniffes in Mannheim .

Luce ,
Großh . Regierungsbaumeister .

IV , 150 X . ) Buchen: 22 I ., 28 " , EichenTannen Stämme : 3 I ., 3 II ., 6 III, , -
20 IV , 2 V . ; Lärchen : 12 IV ; Forlen :
12IV . ; Abschnitte : Tannen : 51 ., 10II . ,
1III ; Lärchen : 1II ., 11II ; Forlen :
4 III ; Klötze : Tannen : 3 I , 3 II .,
3 III . ; Lärchen : 1 III . ; Forlen : 1411.
u . 34 III .; 121 Bau -, 124 eichene, 58
buchene , 52 Nadelholz-Hag-, 5 Hopfen
stangen I ., 10 III ., 2 IV . , 55 Baum¬
pfähle, 65 Rcb- und 15 Bohnenstecken ;
315 Rabmen und 743 Sperrbengel .

Aus Hntbezirk III (Domänenwald .
Hüter Kunz , Freiolsheim ) Abt . I, 28 u .
29 : 13 Eichen IV ., 4 V ; 8 Buchen l .,
5 II . ; 2 Tannenstämme IV.

Aus Hutbezirk IV (Forstwart
Bittmann , Michelbach ) : Abt . I , 44, 59 ,

Angebotsverzeichnisse und Bedin¬
gungen können gegen postfteie Ein¬
sendung von 2 M . für die Erd - und
Eiscnarbeiten und 1 M . fiir die Erd -
und Betonarbeiten vom Bürger¬
meisteramt Weisenbach bezogen wer¬
den, woselbst auch die Pläne zur Ein¬
sicht aufliegen.

Karlsruhe , den 25 . Januar 1907 .
Großh . Kulturinspektion.

Vergebung von Ka«arbeiteu.
„ Für den Neubau des Biktorta

1 Eiche
'

lil
"

^ IV^ 3 Forftn
'
klötz

'
r il

' Pensionates soll die Lieferung der
Aus Hntbezirk V (Forstwart Rteger, Plattenböden und Wandbekleidun-

>Michelbach ) : Abt. II , 3, 9, 10, 12 , 13 , «cn,
! Eichen 1 III ., 20 IV , 33 V ; Buchen Gwlestrichböden,
i 8 I ., 14 II .; Erlen 3 III .; Nadelholz- ^ Awleumbelage .
| ftämmc: Fichten 9 I ., 14 II ., 9 III . ,

1
i . .i "fto“?*,on@ot

(?re,
*e"

s (für Wasch-
! 1 IV . ; Tannen 7 IV . , 1 V.; Lärchen ; tyäe , Bader . Klo,etts imd Kuchen .
! 1 III ; Forlen 3 IV . ; Abschnitte : Zu - und Abflußlertungen ) .
^ Tannen 1 I ., 3 II ., 4 III .; Forlen W " ,nerarbe,ten und
2 II ., 3 III . ; Klötze : Tannen 4 III ; Tüncherarberten ,
Lärchen 11,2 II . ; Forlen 11 , 5 II ., ^

auf Emzelprer,e öffentlich «wgeben
g m | irctöcit . ^ .727 .3

Die betteffenden Forstschutzbeamten ! ZeAmnVen rn^ Bedingungen sind
aus « « ,. »«. - bas » al. ^

- fin&
Dieselben sind ausgerechnet, der-z«>n- K« tz!lch-Snittillnm.

Das Großh . Forstamt Langenstein¬
bach versteigert mft Borgfrist bis 1.
November d . I . am F .826 .2

Freitag den 8. Febrnar 1907,
vormittags 9 Uhr beginnend,

im Rathause zu Langensteinbach aus
Abtriebsschlägen im Domänenwäld
Hermannsgrund und aus Domänen¬
wald Winterhalde : 208 Forlenftämme

schlossen, postfrei und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen, bis

Montag de« 4. Febrnar d . I .,
nachmittags 4 Uhr,

bei der Unterzeichneten Stelle (Zir -
kel la ) einzureichen, woselbst deren
Eröffnung im Beisein der erschienenen
Bewerber stattsindet .

Karlsruhe , den 19 . Januar 1907.
Großh . Hofbanantt .
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